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Zeitfragen

Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 1-2, 9. Janvar 1992

Kulturanspriche

Der Jahrgang 1992 unserer Zeitschrift wird durch zwei Beitragsserien
gekennzeichnet sein, die sich unabhéingig veneinander in monatlichen
Abstiénden fortsetzen. In dieser Ausgabe wurde mit der «SIA-Plattform»
unter Einbezug der Titelseite eine «Zeitschrift in der Zeitschrift» begon-
nen. Sie bringt den Lesern die Bestrebungen von UNITAS néher und will
mit Forderung und These «Bauen ist Kultur» Auseinandersetzungen zum
Erreichen dieses hohen Zieles insbesondere in der Architektur bewirken.
In der néchsten Nummer beginnt dann eine Leitartikel-Serie, die aus Be-
trachtungen iiber das Spannungsfeld «Technik - Ingenieur - Gesellschaft»
provokative Forderungen an Forschung und Lehre, an den SIA und an
alle in ihm vertretenen Berufsstéinde herleitet. Beide laden zur &ffentli-
chen Diskussion ein. SI+A steht dazu erwartungsvoll in Bereitschaft.

Sowohl die «81A-Plattform» als auch
die Leitartikel-Serie «Technik — Inge-
nieur—Gesellschafts stellen direkte und
indirekte Bezipge zur Kultur her. Der
Begriff Kultur wird aber in der Gegen-
wark arg strapaziert. Als frei definier-
bares Attribut zweckgerichteter Selbst-
darstellungen von Kérperschaften, Un-
ternchmungen und irgendwelchen an-
deren Zusammenschliissen droht «Kul-
turs zur leeren Worthiilse zu verkom-
men. Aus diesem Grund setzt die Re-
daktion die folgende Betrachtung iiber
Wechselwirkungen zwischen Bedirl-
niserfiillung und Kultur an den Anfang
der eingeleiteten Diskussion, wenn-
gleich giiltige Awussagen Uber Psycholo-
gie, Kulturphilosophie und auch Kul-
turkritik Berufeneren vorbehalten blei-
ben.

Bediirfnis-Befriedigung

Menschliche Bediirfnisse entstehen aus
dem Auftreten eines Mangels und der
Notwendigkeit oder dem Wunsch die-
sem abzuhelfen, Sie wurzeln in Selbst-
crhaltung, Selbstentfaltung und Selbst-
gestaltung des Individuums und sind be-
stimmt durch seine Tricbe, Begierden
und Strebungen, Priméren, angebore-
nen  Bediirfnissen  (Hunger, Durst,
Schlaf;, Temperaturempfinden, Fortl-
pllanzung und Sexualitdt, Schulz vor
(iefabren an Leib und Lebeén v.a.) ste-
hen sekundiire, erworbene Bediirfnisse
der Genussbefriedigung und der Le-

Druckereiwechsel

D Jean Frey AG, welche die Drucklegung der fritheren «Schwei-
#erischen Baureitungs und dann des nachfolgenden «Schweizer
Ingenicur und Architekt= seit dem ersten Jahrgang ohne Unter-
hruch besorgt hat, ist jetal in einer Unternehmung aufgegangen,
die sich nach eigenem Bekunden vor allem mil der Betreuung von
Verlagsobjeklen mil Girossaullagen sowenden will, Deshallb war
ein Druckerwechsel angezcigl. Es verbleibl uns, den Milarbeitern

bensdynamik  (Sicherheit, Geltung,
Macht, soziale, peistige, kiinstlerische,
religitse Interessen) gegeniiber. Erst
wenn die primiren Anspriiche erfiillt
sind, kénnen innere Krifte fiir die Er-
fiillung nachgeordneter, hdherwertiger
Erwartungen freigesetzt werden,

Diese Erkenntnisse, methodisch darge-
stellt, haben ldngst und mit Erfolgin die
Lehre der Fithrunegstechnik fiir Unter-
nehmungen und in die Sparten Human
Relations, Company Culture, Quality
Culture usw. der Kommunikationswis-
senschalten Eingang gefunden.

Was umfasst Kultur

Die Kultur einer Gemeinschaft bedeutet
die Gesamtheit aller Anstrengungen
um die Grundbediirfnisse der mensch-
lichen Natur {Nahrung, Kleidung, Ob-
dach, Schutz, Fiirsorge und Zusam-
menhalt) unter Nutzung und Bewilt-
gung der Umwelt zu erfiillen und dabei
die Anspriiche der einzelnen auszuglei-
chen,

e Kultwrgiiter umfassen die von Men-
schen fiir das Erbringen dieser Leistun-
gen geschaffenen Mittel und Ergebnis-
se, ndmlich in der Nahrungsgewinnung,
der Arbeit, der Behausung, des Trans-
ports und Verkehrs, Geriiten, geistigen
Werten und in sittlichen, religiosen und
politischen Ordnungen und Institutio-
nen.

In der Vollendung der Kultur miisste es
zu Veredlungen, Verfeinerungen und
Ausformungen kommen, nicht nur der
Kulturgiiter, sondern auch - entgegen
seiner Triebnatur — des Menschen sel-
ber.

Die Parallelen zwischen den hier dar-
gestellten Grundlagen der Bedilrfnis-
Erfiillung und den Grundelementen der
Kultur sind unverkennbar. Dabei wird
eine wichtige Einschrinkung sichtbar:
Erst wenn die Grundbediirfnisse der
menschlichen Natur befriedigt sind, ist
es dem Menschen in seiner geistigen
Freiheit gegeben, selber zu bestimmen,
wie er im Umgang mit seinen Bediirf-
nissen die Selbstverwirklichung finden
will. Dies wiederum lisst den Ursprung
der menschlichen Kulwer als System
mittelbarer Bediirfnis-Befriedigung er-
kennen.

Kulturanspriiche

Ingenieure und Architekten sind stets
mit Ansprilchen aus der Kultur und an
die Kultur kanfrontiert und — in ihrer
Verantwortung fiir vicle unserer Kul-
turgiiter — Kritiken ausgesetzt. Sich sel-
ber fiir den eigenen Beitrag an die Kul-
tur die hiichstmogliche Richtmarke zu
setzen ist deshalb unverzichtbar, Aber
um im Bereich kultureller Anliegen zu
Erfolg zu kommen, ist es ebenso uner-
lisslich; aus dem Elfenbeinturm des
hochentwickelien Fachwissens auszu-
brechen und eine ganzheitliche Sicht zu
gewinnen.

Dieser Beitrag will als Anregung dazu
verstanden sein und dariiber hinaus,
indem di¢ Lebenserfiillung des einzel-
nen als Quelle der Kultur der Gemein-
schaft in Erinnerung gerufen wurde,
von elitirem Kulturdiinkel abhalten.

H. Rudolphi

der Frey-Druck fiir die langjiihrige, gute Zusammenarbeit zu dan-

ken.

e druckiechnische Betreuung von S1+A obliegt nun seit Jah-
resheginn der Firma Huber & Co. AG, Grafische Unternehmung
und Verlag, Fravenfeld, Dicse geniesst cin ausgezcichnetes Re-
nommee als Druckerer und Herausgeberin zahlreicher Periodi-
ka. Bet ihr wird in Zukunft auch unsere Zeitschrift in gewohnter
Crualitin hergestelll werden, Wir heissen unseren neuen Drocke-
reéipariner willkommen.

Die Redaktion




	Kulturansprüche

